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Das Niederländische Modell der Naturschutz-Kooperativen ist ein innovatives, kooperatives System zur Beantra-
gung von Umwelt- und Klimaschutzmaßnahmen über berufsständisch getragene Naturschutz-Kooperativen. Das 
Modell wurde 2016 in den Niederlanden, als Antwort auf die Notwendigkeit, die Gemeinsame Agrarpolitik 
(GAP) und insbesondere die Agrarumweltförderpolitik effektiver zu gestalten, etabliert. 

Agrarumweltprogramme werden in Deutschland zwar auch heute schon sehr umfangreich umgesetzt, dennoch 
gibt es bundesweit Kritik an der bisherigen Agrarumweltförderpolitik. Fehlende Flexibilität und Praxistauglich-
keit sowie Sinnhaftigkeit der Maßnahmen, zu hohe Kontroll- und Sanktionsrisiken und eine unzureichende Ho-
norierung der Umweltleistungen sind zentrale Mängel der bisherigen Förderung von Agrarumweltmaßnahmen 
in Deutschland. Der Niederländische Ansatz könnte hier Abhilfe schaffen. Wegen der vielen ersichtlichen Vor-
teile hat der Deutsche Bauernverband das Verbundvorhaben 

„Modellhafte Erprobung von Naturschutz-Kooperativen in verschiedenen Agrarlandschaften Deutschlands nach 
dem niederländischen Ansatz (MoNaKo)“ mit dem Ziel, Wege zur Übertragung des Modells der Naturschutz-
Kooperative auf deutsche Verhältnisse aufzuzeigen, initiiert. In diesem werden verschiedene Varianten des Nie-
derländischen Modells durch die Kulturlandschaftsstiftungen in Rheinland-Pfalz, Niedersachsen und Sachsen-
Anhalt sowie den Landesbauernverband Brandenburg umgesetzt. Ziel ist es, über die neue organisatorische Ein-
heit der Naturschutz-Kooperativen regional abgestimmte Naturschutzziele und -maßnahmen zu realisieren. 
Durch die überbetrieblich geplanten Maßnahmen soll ein größerer Nutzen für die Biodiversität erreicht werden. 
Es werden Vorschläge für mehr Flexibilität für die Umsetzung von Naturschutzmaßnahmen und eine angemes-
sene Honorierung der Naturschutzleistungen der Landwirte sowie Beiträge zum Bürokratieabbau für Verwal-
tung und Betriebe entwickelt. Das Thünen-Institut begleitet das Projekt wissenschaftlich. Die Erfahrungen und 
Ergebnisse aus dem Projekt dienen als Handlungsempfehlungen der Weiterentwicklung der Agrarumweltförder-
politik. Das für drei Jahre bewilligte Projekt wird durch die Landwirtschaftliche Rentenbank gefördert. 

Das MoNaKo-Projekt war auf dem diesjährigen Deutschen Naturschutztag in Saarbrücken mit einem eigenen 
Stand im Austellerbereich vertreten und konnte sich in dem Fachforum „Naturschutz zwischen Flächenkonkur-
renz und -transformation“ vorstellen. Zur Einführung hob der Präsident des Bauern- und Winzerverbandes 
Rheinland-Pfalz Süd und Umweltbeauftragte des Deutschen Bauernverbandes, Eberhard Hartelt die enorme 
Bedeutung kooperativer Strategien im Naturschutz hervor und verdeutlichte die Intentionen und Perspektiven 
des DBV auf das Modell der Naturschutz-Kooperativen.  

Im Anschluss stellte Raoul Wilde (Projektleiter MoNaKo) das Vorhaben und insbesondere die unterschiedlichen 
Modellregionen vor. Im Rahmen der Diskussion wurde herausgestellt, dass der Naturschutz auf lokaler Ebene 
sowohl bei der Erstellung des Naturfachkonzepts sowie des Managementplans u. a. zur Sicherung der 
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ökologischen Effektivität der Maßnahmenplanung eingebunden wird. Am Stand konnten in den drei Tagen ver-
schiedene Naturschutz interessierte Personen aus Verbänden, Vereinen, Verwaltungen und anderen Projekten 
begrüßt und über das Projekt informiert werden. 

 


